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Stadt und Kanton Zürich

Zum Start kreischen die Ketten-
sägen: Im Januar und Februar
2026 fällen sie Bäume – als Vor-
bereitung für den Bau der Um-
fahrung der Fahrweid. Im Mai
starten dann die eigentlichen
Bauarbeiten: Los gehts mit der
neuen, breiteren Brücke zwi-
schen der Dietiker EKZ-Insel
und dem Limmatufer derWein-
inger Fahrweid. Im weiteren
Verlauf wird dann der Weinin-
ger Reben-Kreisel durch eine
lichtsignalgesteuerte Kreuzung
ersetzt und die neue Nieder-
holzstrasse gebaut. Diese führt
denVerkehrkünftig anderFahr-
weid vorbei statt mitten durchs
Quartier.

Das Projekt für rund 36 Mil-
lionen Franken, auf das das ge-
meinsameQuartier vonWeinin-
gen und Geroldswil seit Jahr-
zehnten wartet, wird bis Ende
2028 fertiggestellt.DasLimmat-
tal erhält also seine nächste
grosse Verkehrsbaustelle. Das
wird sich unter anderem auch
auf dieÜberlandstrasse inDieti-
kon auswirken, auf der sich all-
morgendlich eine lange Blechla-
wine staut – und damit dann
auch auf die Heimstrasse im
Limmatfeld, die in die Silbern

führt. Apropos: Ebenfalls für
2026 ist der Start des rund zwei-
jährigen Ausbaus der Kreuzung
von Silbern- und Mutschellen-
strasse vorgesehen.

Der ebenfalls zweijährige
Ausbau eines Teils der Aargauer
Kantonsstrasse K412 zwischen
Bergdietikon undWiden könnte
zudem in der zweiten Hälfte
2026 beginnen.

Und auch der zweijährige
Doppelspur-Ausbau der Gleise
der Bremgarten-Dietikon-Bahn

(BDB) startet lautWebsitederBe-
treiberin Aargau Verkehr AG
(AVA) 2026.Diese letztgenannten
Projekte wurden aber schon
mehrmalsverschoben.Daskönn-
te auch 2026nochmals passieren.

Neben Verkehrsprojekten
gibt es diverse weitere neue
Baustellen. Drei Beispiele: Für
das neue Alterszentrum am
Stadtpark gibt die Stadt Schlie-
ren auf ihrer Website als Baube-
ginn «zirka Frühling 2026» an.
Der Friedhofverband Weinin-

gen will ab Sommer 2026 sein
neues Friedhofsgebäude bauen
und ab Herbst 2026 soll das
Oberengstringer Gemeinde-
haus für rund neun Millionen
Franken erneuert werden.

Wer folgt auf
PhilippMüller?
Das politische Ereignis des Jah-
res werden derweil die Gemein-
dewahlen am 8.März 2026. Vie-
lerorts wird es spannend. Zum
Beispiel in Schlieren, wo die

Bürgerlichen einmal mehr Mar-
kus Bärtschiger (SP) aus dem
Stadtpräsidiumverdrängenwol-
len und mit Pascal Leuchtmann
(SP), Manuela Stiefel (parteilos)
und Bea Krebs (FDP) gleich drei
langjährige Stadtratsmitglieder
nicht mehr kandidieren.

In Dietikon wird vor allem
der Stadtratssitz beschäftigen,
den heute der als einziger nicht
mehr kandidierende Philipp
Müller (FDP) innehat.

Schafft es Michael Segrada,
den Sitz für die FDP zu verteidi-
gen? Oder stellt das Volk die
Weichen weiter nach links und
wählt Kerstin Camenisch (SP),
die den Einzug in den Stadtrat
2022 nur knapp verpasste? Oder
kommt es ganz anders und
Wachstumskritiker Bernhard
Schmidt (parteilos) oder die
GLP (mit Valérie Treyer) schaf-
fenesbeimdrittenAnlauf inden
Stadtrat?

In Urdorf kämpfen derweil
Filiz Di Liberto (parteilos), Oz-
zin Jun (SVP), und Raimund
Bruhin (parteilos) ums Gemein-
depräsidium beziehungsweise
die Nachfolge von Sandra Rot-
tensteiner (EVP).

Spannende kommunale Ab-
stimmungen stehen ebenfalls
auf dem Plan für 2026. Voraus-

David Egger sichtlicham14. Juni stimmtzum
Beispiel das Dietiker Volk über
50 neue Wohnungen respektive
den Gestaltungsplan Post-/Zür-
cherstrasse ab.

Endlich kommt die
Phänomena
Und damit weg von der Politik:
Am 14. März 2026 öffnet die
Phänomena auf dem Dietiker
Niderfeld ihre Tore – respektive
sie beginnt ihre Wanderausstel-
lung «PhänomenaOn Tour». In
Dietikon gastiert die Ausstel-
lung bis Ende April, danach
tourt sie bis 2030 durch die
Schweiz. Jedes Jahr beschäftigt
sie sich mit einem anderen
Schwerpunkt. Den Anfang in
Dietikon macht das Thema
künstliche Intelligenz.

Ebenfalls im Niderfeld be-
grüsst «Karl’s kühne Gassen-
schau» sein Publikum bereits
zur dritten Saison. Los gehts im
Mai. Für Juli und August gibt es
noch Tickets.

Noch kein fixes Startdatum
gibt es für den Kinofilm
«Plitschplatsch Forever!», der
teilweise in der Badi Birmens-
dorf gedreht wurde. Der Film
soll aber im zweiten Quartal
2026 in die Schweizer Kinos
kommen.

«Wir waren draussen auf dem
Balkon und haben den Feuer-
werken zugeschaut, als die We-
hen einsetzten», erzählt Anto-
nio Torres. Eigentlich hätte sei-
ne Tochter Nara Rodriguez erst
nächste Woche mit einem ge-
planten Kaiserschnitt zur Welt
kommen sollen. «Vielleicht hat
sie das Feuerwerk gehört und
wollte deshalb schon früher
raus», sagt der sichtlich stolze
Vater beim Besuch der Limmat-
taler Zeitung scherzhaft. Nara
war das erste Baby, das am 1. Ja-
nuar 2026 im Spital Limmattal
in Schlieren zurWelt kam.

Plötzlich ging alles ganz
schnell: Um etwa 0.15 Uhr setz-
ten bei der Mutter Marilyn Ro-
driguez die Wehen ein, das in
Schlierenwohnhafte Paar nahm
die kurze Autofahrt zum Spital
Limmattal auf sich und um 3.54
Uhr erblickte das Limmattaler
Neujahrsbaby auch schon per
Kaiserschnitt dasLicht derWelt.
Nara ist 49 Zentimeter gross
und wiegt 3060 Gramm.

Komplikationen in der
Schwangerschaft
Wie die 34-jährige Mutter be-
richtet, war die Schwanger-
schaft nicht ganz einfach. «Im
vierten oder fünftenMonat hat-
te ich bereits Wehen», erzählt
sie. Hinzu kam ein Schwanger-
schaftsdiabetes. Mithilfe von
Medikamenten sei die restliche
Schwangerschaft allerdings gut
verlaufen. Umso grösser ist die
Freude und Erleichterung bei
den Eltern, dass Nara nun ge-

sund zur Welt gekommen ist.
Mutter und Kind sind wohlauf.

Marilyn Rodriguez wäre es
zwar lieber gewesen, wenn die
kleine Nara erst nächste Woche
zur Welt gekommen wäre. «Da-
durch, dass sie anNeujahr gebo-

ren ist, wird sie an ihrem Ge-
burtstag nie die volle Aufmerk-
samkeit haben», meint sie.

Doch die Eltern sind sich ei-
nig: «Besser jetzt und dafür ge-
sund,das istamwichtigsten»,wie
der 38-jährige Antonio Torres

Virginia Kamm

sagt. «Wir sind sehr glücklich.»
Mitdem«Limmi»sinddieEltern
äusserst zufrieden: «Alle sind
sehr freundlich und aufmerk-
sam», sagtMarilynRodriguez.

Das Paar kam vor acht Jah-
ren aus der Dominikanischen

Republik in die Schweiz und
wohnt seit rund einem halben
Jahr in Schlieren. Sie arbeitet in
der Reinigung und er als LWL-
Techniker, also Glasfasertech-
niker. Nara hat vier Geschwis-
ter: Während Antonio Torres

einen elfjährigen Sohn in der
Dominikanischen Republik
hat, ist Marilyn Rodriguez be-
reits Vierfach-Mama: Sie hat
einen 13-jährigen Sohn und
achtjährige Zwillingsbuben in
ihrer Heimat.

Im vergangenen Jahr gab es
im Spital Limmattal kein Neu-
jahrsbaby, sondern ein Berch-
toldstagsbaby. Haris Ganiu aus
Schlieren kam am 2. Januar 2025
zurWelt und war damit der Ers-
te im neuen Jahr. 2024 war das
Limmattaler Neujahrsbaby Lo-
ris ausRegensdorf. Und 2023 er-
blickte JoenAvdiuausFislisbach
als erstes «Limmi»-Baby am
Neujahrstag das Licht der Welt.

Nara Rodriguez ist das Limmattaler Neujahrsbaby 2026. Sie ist 49 Zentimeter gross und wiegt 3060Gramm. Bilder: Virginia Kamm

Die nächsten grossen Baustellen starten
ÜberraschendeWahlresultate und ein Kinofilm – eine Auswahl an Limmattaler Ereignissen, die 2026 anstehen.

Auf die Fahr-
weid kommt
eine grosse
Baustelle zu.
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Das Limmattaler Neujahrsbaby heisst Nara
Nara Rodriguez ist das Limmattaler Neujahrsbaby 2026. DieWehen kurz nachMitternacht kamen für die Eltern unerwartet.

Der sichtlich stolze Papa Antonio
Torresmit Töchterlein Nara.


